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ie christliche Kunst hat
sehon früh versucht, den

a ; Ciläubigen, die des Lesens
Fa nichtkundigwaren,dasbib-
lischeGeschehenmöglichstbildhaft vor
Augen zu führen. Um den grossartigen
Freskenzyklen oder dem Figuren-
schmuck unserer Kathedralen zerecht
werdenzu wollen,müssensieauchunter
diesemAspektbetrachtetwerden.Neben
der Weihnachtsgeschichte,die in den
«Krippen»Italienseine:besondersvolks-
tümlicheDarstellungfand,wurdeauch
das Passionsgeschehenauf mancherlei
Artabgehandelt.NördlichderAlpenent-
standen sogenannte«Kalvarienberge»,
Abbilderder Schädelsiättevon Jerusa-
lemalso,diefrühervonzahllosenPilgern

besuchtwurden. Ein besondersschönes
Beispielbefindetsichin derSt.-Uirichs-
Basilika zu Kreuzlingen, wo Hunderte
von hochdramatischenHolzfiguren aus
demTirol einreromantischeLandschaft
bevölkern. .

Textund Bilder
Roif Albin Stähli

In Norditalien hat sich in der Barock-
zeitderTypusdessacromonteherausge-
bildet.DassindBergpfade,landschaft-
lich immerreizvollangelegt,die den
Wanderervon einemBethäuschenzum
anderenführen.Zum italienischenKul-
turraumzählen in diesemSinn sowohl

Wan.ee

dasTessin(mitseinensacrimontivonLo-
carno,Biascaundandgen)alsauchdas
Wallis.DiealtenStädteimRhonetalsind
in ihrerArchitekturganzitalienischge-
prägt(Visp,Leuk,Sitten),undsokönnen
auchdiefünfzehnkleinenKapellenzwi-

„yfusteA

schenSaasGrund undSaasFee ihren
südlichenCharakternicht verleugnen.
EtwahundertHolzfigurenzähltmanin
denKapellen,die den «fünfzehnGe-
Deren desRosenkranzes»entspre-
chen.
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2,& DieseGruppe
bemalter
, ‚Holzfigurenstellt
‚dieJüngerdar
anlässlichvon
Christi
Himmeifahrt.Auf
demSteinsockelsind
nochdie
Fussabdrückezu
erkennen.

DerZyklusbeschränktsichhieralso
nichtalleinauf dasPassionsgeschehen,
sondernistvielumfassender:Er beginnt
mit derVerkündigung,behandeltdann
ChristiLebens-und Leidensgeschichie,
umnachderAuffahrtnochdasPfingst-
wunder, Mariä Himmelfahrt und
schliesslichdieKrönungderJungfrauzu
zeigen.
DerKapellenwegimSaastalistimJah-

re 1709errichtetworden. Die Figuren
stammenvoneinemunbekanntenBild-
hauer,demdieTheatermalereiengver-
trautgewesenseinmuss.Seine(Gestalten,
meistungefährsechzigZentimeterhoch,
könntenFigurineneinesbarockenBüh-
nenbildessein.Siestehen,farbigundge-
bärdenreich,vor gemaltenHintergrün-
den.Der freieEinblick in dieKapellen ist
durchdickePlexiglasscheibenetwasbe-
einträchtigt,un« leiderwar auchnoch
einesolideDiebstahlsicherungmitGit-
terstäbenerforderlich.
Der Weg beginnt etwas südlich von

SaasGrund und steigtselır abwechs-
lungsreichvoneinerKapellezuranderen
durcheinenlichtenWaldmitprächtigen
altenLärchen.Da und dortwird dem
PilgeroderWandererderBlickaui’die
Grenzbergezu Italienoder auf Saas
Grund freigegeben.Dieses Dorf, einst
wichtigerEtappenortaufdemSaumweg
überdenMonte-Moro-PassnachSüden,
hat die letztenJahrzehnteetwasim
Schattenvon SaasFee verbracht,das
dankdemBauderAutostrasseeinenun-
geahntenAufschwungerlebte.Vor dem
AufkommendesTourismmiswarSaasFee
kaummehrals eineAlp gewesen,wo
ausserein paarSennenniemandetwas
suchte.
Den EndpunktdesBergwegesbildetdieKapellezur hohenStiege.Von hierausöffnetsichdieArenader(Sletscher-

weltmitihremherrlichenViertausender-
Kranz.
Alljährlicham8,September,demTag

zuMariäGeburt,findensichdieGläubi-genderTalschaftzueinerProzessionzu-sammen,die bei der Wallfahrtskapellezur hohenStiegemit einemFestgottes-dienstabgeschlossenwird.Zur Passions-zeit istder Kapellenwegin der Regelnochmit Schneebedeckt,Er istjedochgutunterhalten,sodasserselbstimWin-tervonvielenTouristenbegangenwird,


